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Typisch Gemeinde:  
Menschen mit Profil
„Ich möchte mit meinem KiTa-Team alt werden“ 

Robin Bouchard ist 27 Jahre alt und seit 5 Jahren 
Erzieher in der evangelischen Kindertagesstätte 
Kettwig vor der Brücke. 

Als Kind war es mein Berufswunsch … nichts, 
was mein Vater gern gesehen hätte, „etwas mit 
Zahlen“, zum Beispiel eine Banklehre. Das hat  
erstens mit der Mathematik nicht so funktio-
niert, zweitens habe ich durch ein dreiwöchiges 
Praktikum in der ev. KiTa vor der Brücke schnell 
gemerkt, was ICH wollte und auch konnte. 

Heute bin ich … in meiner Wunsch-KiTa Erzieher. Gemeinsam mit meinen zwei 
Kolleginnen, die mich schon als Kind dort betreut haben, und allen anderen 
Erzieherinnen bin ich froh, mich für diesen Beruf entschieden zu haben.

Mit Kirche verbinde ich … meine ganze Vergangenheit, von der Taufe bis zum 
Konfirmanden-Unterricht. Und heute verbindet mich auch meine Arbeit in 
der KiTa mit der Kirche. Regelmäßig fließen viele Geschichten, Lieder und 
Inhalte rund um Kirche und Religion in meinen Alltag und den der Kinder 
mit ein.

In der Bibel beeindruckt mich … dass sie von so vielen Menschen verschiede-
ner Generationen, Herkunft und sozialer Schichten geschrieben ist. Trotz-
dem ist die Bibel eine Einheit.

In unserer Gemeinde fehlt mir … unser Arndthaus. Nicht nur wir als KiTa 
haben das Gemeindehaus in vor der Brücke genutzt, sondern auch alle 
anderen Gemeindemitglieder. Als KiTa konnten wir dort ausgiebig turnen, 
Gottesdienste mitgestalten und prima auf der Bühne vorführen und damit 
näher am Leben in der Gemeinde sein. Für die älteren Gemeindeglieder war 
das Arndthaus bequemer zu erreichen.

Ich träume davon … mit meinem jetzigen Team der KiTa alt zu werden.

Ich würde gern einmal Kaffee trinken mit … jemandem, der auch gerne mit 
mir einen Kaffee trinken möchte. 

 (Robin Bouchard im Gespräch mit Christian Hündlings, Presbyter)

Zweiter Workshop „Seelenbretter“

„Bietet ihr so einen workshop noch mal an?“ „Wenn ich das gewusst hätte, 
hätte ich gerne mitgemacht.“ So und ähnlich lauteten viele Reaktionen, als wir 
unsere Seelenbretter im März 2017 zeigten und sie schließlich draußen um die 
Kirche herum aufgestellt wurden.

Da es eine sehr schöne und intensive Erfahrung war, uns zu besinnen und 
gemeinsam „auf’s Brett zu bringen“, was uns beseelt – bieten wir also noch 
einmal einen workshop „Seelenbretter malen“ an.

Welche Bilder tragen mein Leben? Welche Worte schaffen mir Lebensraum?

Erbarme dich Gott meiner Leere. Schenk 
mir das Wort das eine Welt erschafft. 

(Rose Ausländer)

Der Workshop findet statt am Samstag, 
24. Februar, von 10 – 18 Uhr im  
Gemeindezentrum Stadtmitte.  
Wir bitten alle, eine Kleinigkeit für den 
Mittagsimbiss mitzubringen. 

Teilnehmer: 15 Personen; Gebühr 20,00 €  
Anmeldung bis 09.02.2018

Weitere Infos bei Monika Hoffmann 
(Tel. 2636) und ab Januar 2018 auch bei 
Silke Althaus (Tel. 872157)

Alle, die zum Projekt der Künstlerin Bali 
Tollak etwas nachlesen möchten, können 
dies tun unter: www.balitollak.de M
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